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Deutschlandweite 
Flyer-Aktion gestartet

Wir Bürger haben das Recht, bei der 
Stimmauszählung in den Wahllokalen 
anwesend zu sein (allerdings nicht mit 
auszuzählen). Wir bitten Sie möglichst 
zahlreich in den Wahllokalen dabei zu 
sein, um die korrekte Auszählung zu 
kontrollieren. Nachfolgend Auszüge 
aus dem Bundeswahlgesetz
(Unterstreichungen durch AfD Bun-
desgeschäftsstelle)

§ 10 Tätigkeit der Wahlausschüs-
se und Wahlvorstände
(1) Die Wahlausschüsse und Wahl-
vorstände verhandeln, beraten und 
entscheiden in öffentlicher Sitzung. 
Soweit nicht in diesem Gesetz etwas 
anderes bestimmt ist, entscheidet bei 
den Abstimmungen Stimmenmehr-
heit; bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden den Aus-
schlag.
(2) Die Mitglieder der Wahlorgane, 
ihre Stellvertreter und die Schriftfüh-

AfD – eine Partei 
der Mitte

Der Gewinner des 
Youtube-Contest
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rer sind zur unparteiischen Wahr-
nehmung ihres Amtes und zur Ver-
schwiegenheit über die ihnen bei ihrer 
amtlichen Tätigkeit bekanntgeworde-
nen Angelegenheiten verpflichtet.
 
§ 31 Öffentlichkeit der Wahl-
handlung
Die Wahlhandlung ist öffentlich. Der 
Wahlvorstand kann Personen, die die 
Ordnung und Ruhe stören, aus dem 
Wahlraum verweisen.

Bei der Spendenaktion Geldbombe  
kamen in fast 4000 Einzelspenden 
über 192.000 Euro zusammen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender. Die Spenden werden in 
der entscheidenden letzten Woche 

Geldbombe - Die 
AfD sagt Danke!

192.000 Euro

    Brüssel,
wir kommen!

 Am SonntAg LiSte 20 – AfD wähLen ✘
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Auszählung kontrollieren! vollständig in den Wahlkampf inves-
tiert. So wird es eine bundesweite 
Flugblattverteilung von 6,1 Millionen 
geben und um die vielen zerstörten 
Großflächen zu kompensieren, wird in 
den letzten Tagen in vielen deutschen 
Städten Professor Lucke von beleuch-
teten Werbeflächen grüßen.



Am 16. Mai gegen 20 Uhr wurde 
das Konto eines Administrators der 
Bundesfacebook-Seite gehackt. Um 
20.05 Uhr hat Facebook auf den Hack 
das Konto gesperrt und in einer Email 
auf den Zugriff hingewiesen. Trotz 
der Sperre hatte dem Hacker die Zeit 
genügt, um die Bundesseite auf eine 
andere URL zu transferieren. Die 
Seite war zunächst ca. 2 Std. offline. 
Gegen 22 Uhr wurde sie wieder online 
geschaltet und der oder die Hacker 
setzten 2 Posts ab. Durch die Hilfe von 
Facebook USA wurde die Seite gegen 
23.15 Uhr wieder auf uns zurück über-
tragen. Staatsschutz ist informiert, 
die Kriminalpolizei war sehr bemüht, 
uns zu helfen und hat nachts noch 
mehrmals angerufen, um Informati-
onen auszutauschen. Anzeige wurde 
erstattet. In Gesprächen mit Facebook 
wurde nun eine Möglichkeit ge-
sucht und gefunden, so etwas für die 
Zukunft auszuschließen. Die entspre-
chende Bearbeitung der Bundesseite 
ist bereits beantragt.

Hacker-Angriff auf 
unsere Facebook-
Seite!

Deutschlandweite Flyer-Aktion 
gestartet

Die heiße Phase 

Seite 2AfD Kompakt

In der vergangenen Woche hat der 
Bundesvorstand zusätzliche Geldmit-
tel aus dem Wahlkampfetat bereit-
gestellt, um damit eine bundesweite 
Flyeraktion zu finanzieren. Ziel war 
es dabei, alle Landesverbände zu 
berücksichtigen und nach Möglichkeit 
auch Gebiete zu erreichen, die bei der 
letzten Bundestagswahl unterdurch-
schnittliche Ergebnisse erzielten. Da-
bei galt es zudem auch, 
eine möglichst große 
Reichweite zu erzielen. 
Trotz des sehr kurz be-
messenen Zeitrahmens 
für dieses ambitionierte 
Projekt, gelang es der 
Bundesgeschäftsstelle  
mit tatkräftiger Un-
terstützung der Agen-
tur innerhalb von 48 
Stunden diese Vorgabe 
erfolgreich umzusetzen. 

In den letzten Tagen vor der Bundes-
tagswahl wird die AfD noch zusätzlich 
mit 230 Großflächen  in den meisten 
Landeshauptstädten und weiteren 
ausgesuchten Großstädten, insgesamt 
an 24 Orten in Deutschland, optisch 
präsent sein. In 2,50 Meter Höhe 

Vom 20.-22. Mai werden so über 6 
Millionen AfD-Wahlkampfflugblätter 
als Beilage zu Wochenzeitungen oder 
direkt in die Haushalte verteilt. Den 
Flyer können Sie sich auch als Ko-
piervorlage auf unserer Homepage 
https://www.alternativefuer.de/
europawahl/wahlkampf-wahl-
kampagne/ herunterladen.

Baustein Lesezirkel 

Seit Ende April ist die AfD auf dem 
Titelblatt von  Lesezirkelausgaben der 
Zeitschriften „ Fokus Money“,“ Bild 
der Frau“ und „Stern“ präsent. Drei 
Wochen lang bis unmittelbar vor der 
Europawahl haben private Bezieher 
und Kunden in Anwaltskanzleien, 
Arztpraxen oder beim Friseur  Blick-
kontakt mit Bernd Lucke, Hans-Olaf 
Henkel und lesen die Slogans der AfD. 
Wir erwarten dadurch rund 15 Mio. 
zusätzliche 
Wählerkon-
takte und 
können so 
die Be-
kanntheit 
der AfD 
steigern.     

Prof. Dr.

Bernd Lucke

Wirtschaftliche Vernunft statt 

EURO-Rettung um jeden Preis

 Wir wollen eine Reform des EURo-Währungsraums. Kri-

senländer sollen den EURo verlassen können, um wettbe-

werbsfähig zu werden. Vernunft und Kompetenz muss der 

Maßstab der Währungspolitik sein, nicht das Wunschden-

ken der Politiker. Nur so gibt es Wohlstand für alle.

 Schuldenkrisen müssen die betroffenen Staaten selbst lösen, 

nicht die deutschen Steuerzahler. Schluss mit immer neuen 

Rettungspaketen, stattdessen Rückbesinnung auf den Maast-

richt-Vertrag, der jede Schuldengemeinschaft verbietet!

 Sparkonten normaler Bürger müssen geschützt werden, 

nicht die Bonuszahlungen für unfähige Banker. Wer als 

Banker Geld in den Sand setzt, darf nicht mit Abfindungen 

belohnt werden!  

 Bevor wir für die Schulden anderer Länder in Anspruch  

genommen werden, sollten die Schulden erstmal durch eine 

Solidaritätsabgabe der Vermögenden im eigenen Land 

reduziert werden. 

 Deutschland hat in der EU-Kommission und der Europäi-

schen zentralbank so viele Stimmen wie Malta und andere 

Kleinstaaten. Aber wir müssen bei der „Eurorettung“ für 

mehr als ein Viertel aller zahlungen aufkommen. Das ist 

ungerecht und muss geändert werden.

Mehr Freiheit, weniger Brüssel 

 Die AfD ist für ein starkes Europa. Gute zusammenarbeit 

auf unserem Kontinent entscheidet über Freiheit und 

Wohlstand. Aber Wirtschaftskraft, nationale Traditionen 

und Mentalitäten sind unterschiedlich. Da wollen wir keine 

Gleichmacherei. 

 Wir wollen, dass in Brüssel nur geregelt wird, was wir in 

Deutschland nicht allein lösen können. Alles andere gehört 

in die nationalen Parlamente.  

EU-Bürokratie  
muss abspecken

 Wir brauchen nicht 28 hochbezahlte EU-Kommissare! Wir 

fordern: Halbierung des Brüsseler Beamtenapparats binnen 

sieben Jahren. Schluss mit finanziellen Privilegien und eine 

scharfe Kontrolle von Lobbygruppen. 

 Weniger Geld für den EU-Haushalt. Das ist das beste Mittel, 

um die Brüsseler Regelungswut gegen Gurken, Staubsauger 

oder Glühbirnen zu stoppen.  

Nicht gefallen lassen! Kaufen Sie die alten bewährten 

Glühbirnen bei www.mir-geht-ein-Licht-auf.de 

 28 Mitgliedsstaaten müssen sich zusammenfinden! Keine 

Aufnahme weiterer Länder in die EU ohne Volksabstimmung 

in Deutschland. Die Beitrittsverhandlungen mit der Türkei 

sind einzustellen.    

 Wir sind für freien Handel. Aber das Freihandelsabkommen 

mit den USA geht weit darüber hinaus. Solange es unsere 

Standards verwässert und unsere Gerichtsbarkeit entmach-

tet, lehnen wir dieses Abkommen ab. 

Kein Missbrauch unserer Sozialsysteme, 

Zuwanderung braucht klare Regeln

 Keine zuwanderung in unsere Sozialsysteme. Wer in 

Deutschland leben will, muss selbst für seinen Unterhalt 

aufkommen, muss Deutsch lernen, das Grundgesetz achten 

und unsere Kultur respektieren. 

 zuwanderung ist gut, wenn sie sich am Bedarf Deutschlands 

orientiert. Wir fordern klare Regeln nach kanadischem 

Vorbild. Die Schlepper-Kriminalität muss massiv bekämpft 

werden. 

 Ablehnung von doppelten Staatsbürgerschaften. Wer Deut-

scher werden will, soll sich auch eindeutig zu uns beken-

nen.

 Nein zum Missbrauch der Freizügigkeit in der EU. Es darf 

kein Lohndumping zu Lasten der einfachen Arbeitnehmer 

geben.

Nein zu Brüsseler Gleichmacherei 

 Die deutsche Berufsausbildung ist vorbildlich. Keine  

Abschaffung des bewährten deutschen Meisterbriefs durch 

EU-Bürokraten.

 Universitäten sollten zu den traditionellen Studiengängen 

zurückkehren können, wenn sich der Bologna-Prozess nicht 

bewährt.

 Wir brauchen nicht mehr teure Forschungsprogramme der 

EU zur theoretischen Untersuchung der Gleichstellung von 

Mann und Frau, sondern wir brauchen wirklich gleiche 

chancen im Beruf und tatsächliche  

Gleichberechtigung in allen  

Lebensbereichen.
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 Die EU soll dem Bürger dienen, nicht 

umgekehrt. Deshalb soll es ein „Bür-

ger-Veto“ geben, mit dem in jedem 

EU-Mitgliedsstaat die Bürger Unsinn 

der EU blockieren können. 

 Wir wollen über wichtige Angele-

genheiten in Volksabstimmungen 

entscheiden können. Wenn das in der 

Schweiz, in irland und in den USA 

geht, dann geht das auch bei uns.

KEINE LUxUSREISEN AUS 

STEUERMITTELN!

EU-Abgeordnete reisen auf Staatskosten 1. Klasse! 

Die AfD ist anders: Wir reisen 2. Klasse – oder zahlen 

den Aufpreis selbst! Schluss mit der Verschwendung 

von Steuergeldern!
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Nur wir senden die Besten nach Europa

Bernd LuckePlatz 1 Niedersach-sen, verheiratet, fünf Kinder. Hochschullehrer für Wirtschaftswissen-schaften, Bundesspre-cher der AfD

Bernd KölmelPlatz 3 Baden-Würt-temberg, verheiratet, zwei Kinder.  Ministerialrat beim Landesrechnungshof, Landesvorsitzender Baden-Württemberg der AfD

Joachim StarbattyPlatz 5 Baden-Würt-temberg, verheiratet, vier Kinder. Emeritierter Hochschullehrer für Wirtschaftswissenschaf-ten, seit vielen Jahren engagiert gegen den Einheitseuro und für die Einhaltung von Verträ-gen in der EU

Hans-Olaf HenkelPlatz 2 Berlin, ver- heiratet, vier Kinder. Langjährige erfolg- reiche Tätigkeit in  Wirtschaft, Wissen- schaft und Publizistik

Beatrix von StorchPlatz 4 Berlin, verhei-ratet, Rechtsanwältin, aktive Bürgerrechtlerin

Ulrike TrebesiusPlatz 6 Schleswig-Holstein, verheiratet, ein Kind. Bauingenieurin in einem mittelständischen Unternehmen, Landes-vorsitzende Schleswig-Holstein der AfD

MUT zU DEUTScHLAND 

LiSTE 20 – AfD WäHLEN zUR EURoPAWAHL AM 25. MAi.

✘
in einer immer bürokratischeren EU wachsen Staatsverschuldung und Jugendarbeitslosigkeit. Stabilitäts-

versprechen werden gebrochen und Deutschland muss für fremde Schulden haften. Die AfD will diese 

fatale Politik stoppen, den Währungsraum neu ordnen und wichtige Kompetenzen zurückholen.  

Wir sagen Ja zur EU und Mut zu Deutschland.

Mit Ihrer Hilfe erreichen wir viel:Spendenkonto: Alternative für Deutschland 
Sparkasse oberhessen, Bic: HELADEF 1 FRi
Kto Nr. 271 155 51, BLz: 518 500 79
iBAN: DE 16 51850079 0027 1155 51Für Spendenquittung vollständige Adresse angeben!

V.i.S.d.P.: Alternative für Deutschland Bundesgeschäftsstelle  

Schillstraße 9,10785 Berlin
alternativefuer.de

Ändern Sie nicht Ihre Meinung.Ändern Sie die Politik!

und nachts beleuchtet werden diese  
unter der Bezeichnung „Mega-Light“ 
bekannten Werbeflächen rund um die 
Uhr zur Wahl der AfD aufrufen. Dies 
stellt auch eine wirksame Kompen-
sation für die zerstörten Großplakate 
dar.



Immer wieder versuchen unsere 
politischen Gegner, die AfD fälsch-
licherweise als Partei mit rechtsex-
tremistischen Positionen und als 
Sammelbecken für Wähler am rechten 
Rand darzustellen.  

Sehen die Wähler das wirklich genau-
so? Wir haben im Mai 2014 noch vor 
den Europawahlen das INSA-Institut 
in Thüringen beauftragt,  per Umfrage 
mit 2033 Befragten herauszufinden, 
wo uns die Wähler jenseits aller geg-
nerischen Propaganda auf dem Links 
- Rechts - Schema einordnen.   Dabei 
bedeutet der Wert 1 auf der klassi-
schen Links-Rechts-Skala sehr links, 
der Punkt 10 sehr rechts, während die 
Punkte 5 und 6 die politische Mitte 
darstellen. 

Das Ergebnis wird niemanden überra-
schen, der die AfD kennt: Die Befrag-
ten ordnen uns überwiegend in der 
Mitte und gemäßigt rechts ein. Nicht 
weniger als 32% aller Befragten sehen 
die AfD beim Punkt 5, weitere  11% 
beim Punkt 6 auf der Links - Rechts 
- Skala. Das heißt: 43% der Wahlbe-
rechtigten sehen uns genau  in der 

Die AfD – eine Partei der Mitte, 
aber mit Ecken und Kanten

politischen Mitte. Weitere 23% ord-
nen uns gemäßigt rechts ein (Punkte 
7 und 8). Nur 15% der Wähler sehen 
uns weit rechts (Punkte 9 und 10), Für 
18% ist die AfD sogar links der Mitte 
angesiedelt. 

Auch unter den AfD-Wählern selbst 
ordnen 58% die AfD in der politischen 
Mitte ein, 34% auf der gemäßigten 
Rechten. Nur 3% der AfD-Wähler 
denken, dass die AfD weit rechts steht. 
In der Mitte sehen uns außer den eige-
nen Wählern vor allem Wähler der 
CDU/CSU, der kleinen Parteien und 
die Nichtwähler.  Die Wähler der drei 
linken Parteien ( Linke, Grüne und 
SPD) sehen uns eher bei der gemä-
ßigten Rechten als in der Mitte, aber 
selbst unter ihnen ordnet nur eine 
Minderheit die AfD weit rechts ein. 

Schaut man sich an (Grafik), wo die 
Wahlberechtigten die verschiedenen 
Parteien auf dem Links-Rechts-Sche-
ma einordnen, fällt auf, dass die AfD 
fast auf dem gleichen Punkt wie die 
CDU/CSU  in der Mitte eingeordnet 
wird (Punkt 5,99 gegenüber Punkt 
5,91 bei der Union). Auch die Nähe 

zur Position der FDP ist auffallend 
(Punkt 5,55). Ganz offensichtlich 
sehen die Befragten trotz unterschied-
licher politischer Aussagen zu Sach-
fragen kaum einen Unterschied in der 
politischen Positionierung von AfD, 
CDU/CSU und FDP auf der Links-
Rechts-Skala. Alle drei Parteien sind 
für die Wähler Parteien der Mitte. 
Dagegen ist die AfD auf dieser Skala 
aus Sicht der Befragten weit weg von 
der stark rechts eingeordneten NPD 
(8,11). Der Abstand der AfD zu SPD 
und Grünen ist aus Sicht der Befrag-
ten geringer als der Abstand zwischen 
AfD und NPD.  Die  AfD wird von den 
Wahlberechtigten auch viel näher bei 
der politischen Mitte gesehen als die 
Linkspartei. 

Warum aber versuchen die Gegner, 
uns am rechten Rand einzumauern? 
Die Antwort ist einfach. Die neue 
INSA-Studie zeigt, dass sich rund 51% 
der Befragten insgesamt der Mitte zu-
rechnen, 33% der Linken und 16% der 
Rechten.  Das macht deutlich,  wes-
halb unsere Gegner versuchen, uns 
einseitig als Partei am rechten Rand 
zu klassifizieren, denn dort sind keine 
Wahlen zu gewinnen.  

Die Bilanz der Befragung ist klar: 
eine deutliche Mehrheit der Wähler 
sieht uns da, wo sie selbst stehen:  als 
Partei der Mitte oder gemäßigt rechts 
- genauso wie die CDU/CSU. Die AfD 
wird von der Bevölkerung weder als  
„rechte“  noch gar als  „rechtsextre-
me“ Partei wie die NPD  gesehen. Die 
Bemühungen unserer Gegner, uns 
als Außenseiter zu präsentieren, die 
nicht in das demokratische politische 
Spektrum passen, sind vergeblich. Sie 
sind Propaganda ohne Resonanz bei 
der großen Mehrheit der Befragten. 

Die Wähler haben sich ihr eigenes Ur-
teil über die AfD gebildet, und das ist 
viel realitätsnäher als die Polemiken 
unserer Gegner. Die AfD ist eine ganz 
normale Partei der Mitte,aber mit 
Ecken und Kanten.  Gerade das macht 
sie populär – und das gefällt unseren 
Gegnern überhaupt nicht.         
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Als sich die 
Alternative 
für Deutsch-
land (AfD) 
im Frühjahr 
2013 gründe-
te, hätte wohl 
niemand 
gedacht, dass 
die Partein-
eulinge ein 
halbes Jahr 

später mit 4,7 Prozent nur denkbar 
knapp den Sprung in den Bundestag 
verpassen würden. Nun scheint ihr 
Einzug ins EU-Parlament sowie in 

Die AfD-
Mitglieder 
haben ihre 
Kreativität 
unter Beweis 
gestellt. Es 

ging darum, das beste Europawahl-
kampfvideo zu produzieren. Die Jury 
hatte es mit der Aufgabe, einen Sieger 
zu bestimmen, nicht leicht. Schluss-
endlich setzte sich Thies Borgmann 

Neue Bundes-Website  

Die Website des Bundes -  www.alter-
nativefuer.de – hat sich rechtzeitig für 
den Wahlkampfendspurt fit gemacht! 
Eine Vielzahl neuer Inhalte beantwor-
tet nun alle inhaltlichen Fragen rund 
um das Europa-Programm und die 
Positionen der AfD. Unter „Fragen & 
Antworten“ finden sich zu 10 Themen-
feldern unsere Standpunkte, unter 
„Hintergrund“ kann man sich tiefer-
gehend informieren. Alle Termine fin-
den sich in einer Übersicht, die man 
auch nach den Namen der Redner sor-
tieren kann! Im „AfD Newsroom“ sind 
alle wichtigen Quellen gesammelt, 
wie Pressemeldungen, Twitter-News, 
youtube-Videos u.a. Parallel wird auch 
eine Google und facebook-Kampagne 
durchgeführt, die ab sofort die AfD 

zu unseren 
relevanten 
Themen bei 
Google & Co 
sichtbar und 
auffindbar 
macht!

Alternative für Deutschland
Bundesgeschäftsstelle
Schillstraße 9
10785 Berlin

Sie erreichen uns telefonisch 
von Montag bis Freitag 
jeweils von 9 bis 18 Uhr
unter (030) 265 583 7-0
bzw. per E-Mail unter
bundesgeschaeftsstelle@
alternativefuer.de

V.i.S.d.P.: Christian Lüth

Impressum 
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Fr. 23. Mai ab 16:00 Uhr
Europawahl-Abschlusskundgebung

Bernd Lucke kommt! 
Rede, 18:00 Uhr 

am Brandenburger Tor 
(Pariser Platz)
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Thies Borgmann (17) ist 
Youtube-Sieger

Buchtipp: Felix Krautkrämer   
Aufstieg und Etablierung der  
Alternative für Deutschland

durch. Sein Video zeichnete sich 
durch hervorragendes Bildmaterial, 
einer sehr gelungenen Vertonung 
und einen sehr guten Schnitt aus. Der 
17-jährige Schüler aus Köln überzeug-
te mit seiner Professionalität aufgrund 
seines jungen Alters umso mehr. Wir 
gratulieren dem Gewinner ganz herz-
lich und freuen uns, ihn auf der Wahl-
party persönlich kennenzulernen!

mehrere Landtage in greifbarer Nähe. 
Und das könnte nur der Anfang sein. 
Die Studie beleuchtet den Aufstieg 
einer Partei, die ausgezogen ist, eine 
Alternative zur Einheitspolitik der 
etablierten Parteien zu bieten. Sie 
stellt zudem die führenden 
Protagonisten vor und wirft 
einen Blick auf die Themen 
der AfD. Es ist die Geschichte 
einer Partei, die im Begriff ist, 
das deutsche Parteiengefüge 
nachhaltig zu verändern. Das 
Taschenbuch kostet 6 Euro 
und ist online und bei der 
Jungen Freiheit erhältlich.
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